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Hier die Fortsetzung des Dialogs mit einem jungen weissen Mann
von  heute,  der  wissen  will,  wer  er  ist,  und  nach  seiner
Identität sucht, jedoch davor zurückschreckt, sie bei Christus
zu  suchen,  weil  das  Christentum  scheinbar  dem  Judentum
untergeordnet ist, was bedeuten würde, dass die Christen unter
den Juden stehen. Doch kann er nicht glauben, dass Christus
tiefer steht als das Alte Testament.

Ich habe erfahren, dass Noah kein Jude war! Ab wann begannen
sich die Nichtjuden dann von den Juden zu unterscheiden?

Die Trennung begann mit Abraham, ca. 2000 v. Chr.Adam und Eva
waren von Gott ungefähr 4000 v. Chr. erschaffen worden. Im
Verlauf von tausend Jahren entartete die Menschheit derart,
dass  Gott  um  3000  v.  Chr.  Noah  damit  beauftragte,  die
Menschheit vor der Sintflut zu erretten, die notwendig war, um
ihr einen Neubeginn zu ermöglichen, da sich auf der Arche
lediglich acht Menschen befanden. Nach weiteren tausend Jahren
waren die Menschen abermals verderbt, doch diesmal erwählte
Gott Abraham, um eine Menschenrasse zu bilden (die künftigen
Juden), die nicht an der Verderbtheit der restlichen Menschen
(der  künftigen  Nichtjuden)  teilhatte  und  darum  fähig  sein
würde, weitere 2000 Jahre später den menschlichen Hintergrund
für den Retter oder Messias aller Menschen, Jesus Christus, zu
bilden. Somit waren die Juden von Abraham bis Christus ihrer
Rasse nach Gottes auserwähltes Volk, um künftig die gesamte
Menschheit  zu  retten,  doch  als  der  Messias  dann  kam  und
klarmachte, dass Gottes auserkorenes Volk fortan nicht mehr
durch seine Rasse, sondern durch seinen Glauben definiert sein
würde, wandten sich die Juden aus verletztem Stolz gegen Gott,
töteten Seinen Messias und machten sich zu Satans auserkorenem
Volk.

Dann standen die Juden also am Ursprung des Christentums?
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Das  Christentum  ist  teils  menschlicher,  teils  göttlicher
Herkunft. Der göttliche Teil kam, und kommt, einzig und allein
von der Heiligen Dreifaltigkeit, und durch den Gottmenschen,
die Zweite Person der Heiligen Dreifaltigkeit, Jesus Christus.
Lediglich  der  menschliche  Teil  –  Maria,  Josef,  die  zwölf
Apostel etc. – kam von den Juden, und gegenüber diesen Juden
stehen alle Christen tief in der Schuld.

Ist das Christentum also ein Betrug, begangen von den Juden an
den Nichtjuden?

Durchaus nicht, und es war niemals ein Betrug, weil Gott den
Juden als Seinen menschlichen Werkzeugen Seine Wahrheit und
Erlösung gab, damit sie sie an die Nichtjuden weitergeben
konnten. Die meisten Juden wurden dem Glauben an Christus bald
darauf untreu – das Mysterium der Gottlosigkeit, der Hochmut -
, aber die Nichtjuden übernahmen die Fackel und trugen sie
weiter bis zu Vatikan II (1962–1965), als sie sich im Grunde
ebenfalls  vom  Christentum  abwandten  –  das  Mysterium  der
Gottlosigkeit,  vorausgesagt  in  der  Heiligen  Schrift  (Lukas
XXI, 24).

Dann ist das Neue Testament also immer noch ein geistiges
Produkt der Juden?

Ja, jedoch nur in sehr beschränktem Umfang, nämlich insofern,
dass Gott, um Juden und Nichtjuden zu Beginn des Christentums
die grossen neuen Wahrheiten der Erlösung zu verkünden, wie
beispielsweise in den Briefen des Heiligen Paulus, sich des
menschlichen Verstandes von Juden bediente. Doch schon bald
nach diesem Beginn übernahmen Nichtjuden das Zepter, und von
da an verkündeten nur noch wenige Juden diese Wahrheiten.

Jakob war Isaaks Lieblingssohn, während Esau die Gunst seines
Vaters nicht genoss. Die Juden nennen die Christen Esau. Haben
sie recht, wenn sie behaupten, Gott schenke sein Wohlgefallen
nur ihnen und nicht den Nichtjuden?

Keinesfalls, es ist genau umgekehrt. Lest Römer IX, 6–9. Esau



ist das Sinnbild der Juden, denen Gott seine Gunst entzogen
hat, weil die meisten von ihnen Seinen Sohn verwarfen und auch
weiterhin verwerfen, während Jakob die Christen verkörpert,
auf denen Gottes Auge mit Wohlgefallen ruht, weil sie Seinen
Sohn angenommen haben und auch weiter annehmen. Der Heilige
Paulus kämpfte in drei wichtigen Briefen – Galater, Römer und
Hebräer – gegen die Verwirrung seiner Zuhörer an, denen die
komplexe  Frage  nach  den  Juden  und  Nichtjuden  zu  schaffen
machte. Seine Lehre ist das Wort Gottes, die Heilige Schrift,
ihrem Wesen nach klar und vollkommen massgeblich. Lest diese
Briefe.

Haben  die  Juden  recht,  wenn  sie  die  Nichtjuden  für  dumm
halten?

Sicherlich, wenn die Nichtjuden sich von Christus abkehren und
die Juden sie dann leicht beherrschen, wie dies heute der Fall
ist. Doch wenn die Nichtjuden Christus treu bleiben – was
bedeutet, dass sie Gott und der Wahrheit die Treue wahren -,
gelingt es weder Juden noch Nichtjuden, sie zu betrügen, und
dann blüht die wahre Zivilisation, und es werden sehr viel
mehr Menschen gerettet, wie im Mittelalter der Fall war.

Kyrie eleison.


